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Publikum fordert 
mehrfach Zugaben 

Harmonie Diefenbach feiert ihr 130-Jahr-Jubiläum 
Sternenfels-Diefenbach - Mit einem 
großen Chorkonzert hat der Gesang­
verein Harmonie Diefenbach in der 
Gießbachhalle das 130-Jahr-Jubiläum 
gefeiert. Mehrfach verlangten die etwa 
250 Zuhörer begeistert nach Zugaben. 

VON ANDREA GARHÖFER 

„Die Harmonie Diefenbach ist ein fester 
Bestandteil des Vereins- und Gemeindele­
bens in Sternenfels und als Chor über die 
Gemeindegrenzen hinaus anerkannt." Der 
Vorsitzende Gerhard Schneider zog in sei­
ner Begrüßung der Gäste, darunter eine 
Delegation des Partnerchores aus dem ita­
lienischen Vimercate, eine positive Bilanz 
aus der Arbeit des Gesangvereins. 

Mit ihrem Jubiläumskonzert präsentier­
ten sich die Chöre der Harmonie als viel­
seitige und versierte Formationen. Den 
Auftakt gestaltete der Junge Chor „Feel­
Harmony" . Für den reinen Frauenchor hat­
te Chorleiter Chordirektor Martin Falk 
eine Mischung aus mitreißenden Pop-Stü­
cken wie einem Medley mit Abba-Ohrwür­
mern sowie bewegenden Balladen wie 
,,Nessaja" aus Peter Maffays Tabaluga­
Musical ausgewählt. Begleitet wurden die 

Sängerinnen ,•on einer kleinen Band. Der 
Chor „Fee!Harrnony·· und der Gemischte 
Chor leiteten gemeinsam mit Gospels und 
Spirituals wie .,Oh happy day" oder „Lord 
reign in rne„ über zum dem von geistlicher 
Musik geprägten Teil des Konzertes. Dieser 
fand nach der Pause eine Fortsetzung mit 
zwei Chorälen, dargebracht vom Gemisch­
ten Chor: .,Verleih uns Frieden gnädiglich" 
und „Tröstet mein Volk". 

Richtig voll wurde es auf der Bühne, als 
der Höhepunkt des Konzertes, die Auffüh­
rung von Jakob de Haans „Missa brevis" 
für Chor und Blasorchester aus dem Jahr 
2002, auf dem Programm stand. Rund 70 
Sängerinnen und Sänger der Harmonie 
Diefenbach, der Vulkania Obeniexingen 
und eines eigens für dieses Konzert gegrün­
deten Projektchores bildeten die richtige 
Klangkulisse für die sechs Messesätze. Ein 
strahlendes Gloria, ein eindringliches Be­
nedictus: Der Chordirektor Martin Falk 
verstand es, die Sänger und das 15-köpfige 
Bläserensemble des Musikvereins Freuden­
stein zu einer beeindruckenden musikali­
schen Leistung zu führen. Das Publikum 
honorierte diese Vorstellung mit sehr viel 
Applaus, und der Gesangverein Harmonie 
Diefenbach erlebte einen strahlenden Kon­
zerthöhepunkt in seinem Jubiläumsjahr. öhepun t es onze s: un anger es roJe c ores u ren re „ rssa 

Dienstag, 22. Juli 200! 
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